
M l M a l l zur Laibachcr Zcilunz.
^r. 137̂  Samstag den 3. Juni 1854,.

z . 3 l t t . u (2) Nr. 40 l «
K o n k u r s .

Zur Wiedetbesetzung der bei der k. k. Steuer«
Direktion für Krain erledigten Kanzlei ° Offizia-
lenstelle, welcher Dienstposten in den KonkMal
status der k. k. Finanz-Landesdirektion in Gratz
gehört, und m»t welchem nach Maßgabe des aus»
gemittelt werdenden Ranges ein Gehalt von 500 fi.,
600 st. oder 700 ft. und der X I Dlätenklasse
in definitiver oder provisorischen Eigenschaft ver-
bunden ist, wird der K o nku r s b i s 3 0 . I un l
l. I . ausgeschrieben.

Bewerber um diese Stelle haben ihre gchöriq
dokumentirten Gesuche, unter Nachweisung der
dienstlichen Erfordernisse im vorgeschriebenen
Dienstwege bis zum obigen Tage um so gewisser
hieramts einzureichen, als auf spater einlangende
Gesuche keine Rücksicht genommen werden würde.

K. k. Steuerdirektion Laibach am 29. M a ,
l854 .

Z. 30». a (2) Nr. U9V2.
K o n k u r s - K u n d m a c h u n g .

I n dem Bereiche der k. k. steier. i l lyr. F i -
nanz-Landesdirektion sind mehrere Adjuten jähr.-
licher 300 si. für Konzeptspraktikanten in Er-
ledigunss gekommen, zu deren provisorischen Wie-
derbesehung der K o n k u r s b i s 2 0. I u n i l. I .
e r ö f f n e t wird.

Diejenigen, welche sich um ein solches Adjutum
bewerben wollen, haben ihre Gesuche mit den
Nachw.isungen:
9) über ihr Lebensalter, ihr Religionsbekenntniß,

dann den ledigen oder verheirateten Stand)
ferne«, s

d) über ihre bisherige Dienstleistuug und an den 2ag
gelegte moralische und politische Hal tung;

c) über die zurückgelegten juridisch« politischen S tu -
dien und besondern Prüfungen, und

6) ü^r ihre allfälligen Sprachkenntnisse-—längstens
bis 20. Juni 1854, ,m vorgeschriebenen Wege Hie-
her zu überreichen und darin zugleich anzugeben,
ob und in welchem Grade sie mit einem Beamten
bei dieser k. Finanz - Landcsdirektion oder denun°
terstehenden Fmanzbehörden verwandt oder ver-
schwägert sind.

Auf jcne Bewerber, welche die Gefällen'Ober-
geiichtsprüfung mit gutem Erfolge zurückgelegt
haben, wird unter übrigens gleichen Umständen
besonders Bedacht genommen werden.

Von der k. k. Finanz-Landesdirektion.
Graz am 20. Mai 1854.

3. 308. :» (3) Nr. 9090.
C o n k u r s - K u n d m a c h u n g .

Bei der k. k. steir. illyr. Finanz-Landes-Direk-
lion ist eine Finanz-Konzipistcnstelle mit dem
Iahresgchaltc von 600 ft. zur Erledigung ge<
kommen.

Diejenigen, welche sich um diese Dicnstes-
stclle, oder für dcn eintretenden Fall um eine
Finanz - oder Kameral - Konzipistenstellc mit dem
Gehalte jährlicher 5U0 ft., oder um ein Adjutum
jährlicher 300 st. bewerben wollen, haben ihre
dicßfälligen Gesuche mit den legalen Nachweisungcn:
») über ihr Lebensalter, ihr Neligionsbekenntniß,

dann den lcdigen oder vcrheirathetcn Stand,
ferncrs

d) über ihre bisherige Dienstleistung und an den
Tag gelegte moralische und politische Haltung;

c) über die zurückgelegten juridisch-politischen Stu>
dien und bestandenen Prüfungen, und

ä) über ihre allfäliigcn Sprachkcnntnisse läng-
stens bis 15. J u n i »854 im vorgeschrie-
benen Wege hichcr zu überreichen, und darin
zugleich anzugeben, ob und in welchem Grade
sie mit einem Beamten bei dieser k. k. Finanz»
Landes - Direktion oder den unterstehenden Ka-
meral - Bezirks - Verwaltungen verwandt oder
Verschwägert sind.

Auf jene Bewerber, welche die Gefallen-
Obergerichtsprüfung mic gutem Erfolge zulückge-
legt haben, wlrd besonders Bedacht genommen
werden.

Von der k. k. steir. iUyr Finanz - Landes
Direktion Gratz am 27 Mai »854.

Z. 3 l 4 . « (1) Nr. 17?5
5! i z i t a t l o n s - K u n o m a ch u n g.

Nachdem bei der am 2U. März zu wleifen-
burg vorgenommenen Llz<taiion6-Verhandlung über
jene Schutz- und Ergänzungöbauten an den fünf
Wildbachen ln Oberkälnten, deren Ausführung
laut herabgelangtcn Dekretes der hohen k. t.
stat thalmei vom 25. November »853,Z. » N 0 3 ,
vl,'n S r . k. k. apost. Majestät allrtgnadigst ge-
nehmiget wurden, nicht sämmtliche Ovjekte über
nommen wurden, so werden folgende Objekte,
nämlich:
l tens. Die Ergänzung der Steinkästen zu Stein-

feld und deren Unterfangung, veranschlagt auf
232 »2 si. 35 t r . , und

2tens. die gleichen Arbeiten an den Steinkästen zu
Greifenburg, veranschlagt aus »3002 st. »4 kr.
(H. M . , neuerlich versteigert wetden.

Wegen Hlntangabe dieser Bauten wird dem«
nach del der k. k. Bczirkshauptmannschaft zu
Spital am l 2 . J u n i »854 m den gewöhnlichen.
Amcostunden von 9 bis Z2 Uhr ZUormittags
und von !l dis iZ Uhr Nachmittags eine münd-
liche Llzitatlons-« Verhandlung unter gleichzeitiger
Zulassung von jchllstllchen Offerten vorgcnummen,
wovon die Baudewerder unter Bekanntgabe nach-
stehender Bestimmungen in Kenntniß gesetzt werden.

Jeder, der für sich oder als Legal-BevoUrnach-
tigtcr eines Andern lizmren w l l l , hat das 5^o
Vadium von der oben bezeichneten, auf jenen
Bau auf den er ein Anbot richten w i l l , lautenden
Fiskalsumme bei der Licitationö-Kommission vor
Beginn der Verhandlung zu ocponiren.

Das Vadium ist entweder »n Barem oder in
Staatspapieren, von denen die Obligationen nach
dem bölienmäßigen Kourse, d,e Lose des k. k.
Staats - Anlehens von den Jahren 1834 und
1839 aber nur im Nennwcrlhe angenommen wer-
den, zu erlegen.

Denjenigen Bewerbern, welche nicht als Er-
stehcr verdlelben, wird das »rlegte 5 F Vadium
glelch nach beendeter Llzltations^Verhandlung ge-
gen einfache Bestätigung über dcn richtigen Erhalt
zurückgestellt; der Ersteher ist aber gehalten, nach
erfolgter Rallsizirung das 5 A erlegte Vadium
auf die 1 0 ^ Kaution zu ergänzen, welche ihm,
wenn sich bei der Kollaudirung der Bauten keine
Anstande ergeben, unter Einem mit dem letzten
Berdienstbetrage ausgefolgt und der Unternehmer
jeder weitern Hastung enthoben wird.

Die L>zitat>ons-Verhandlung beginnt um 9
Uhr mit der mündlichen Ausbirtung der Bauob-
jekte, und wird derart vorgenommen, dap die
mündliche Verhandlung über ein Objekt ganz
abgeschlossen wird, bevor das 2te Objekt zur
Auöbictung kommt.

Gegenüber des vorigen Absatzes wird hier
ausdrücklich bemerkt, daß auch schriftliche Office,
jedoch nur vor Beginn der mündlichen Verhand-
lung, angenommen werden.

Die schriftlichen, auf einen l5k r Stempel aus-
zufertigenden, und nach dem unten folgenden Formu-
lare zu verfassenden Offerte können auf die Ueber-
nahme eines der obigen Bauobjekte, oder aus beide
gerichtet sein, nur müssen die Anbote für jed«ö
Objekt einzeln in Z'ffern und mit Buchstaben auS-
gedrückt werden, und es darf der Anbot ni,chr auf
eine Grsammtsumme für beide Objekte lauten.
Die Ossete sind der Lizitatwns-Kommlssion ver-
siegelt zu übergeben, und cs muß denselben ent-
weder das 5)6 Vadlum in Barem beilicgen, oder
der Erlag desselben bei clner öffentlichen Kussa
Mittelst des Depositenscheines nachgewiesen ftlnj

ferner müsscn dle Offerte nicht all^n die Btstä-
ti^ung über die genaue Hcnntmß der allgemeinen
BedlngnifjV, bezüglich drr Ausführung off,ntlicker
Bauten, sondern auch über die speziellen Verhält-
nisse und Bedingungen der uusgebotlNen Bauten
und der gegenwältigen Kundmachung enthalten.

Auf Offerte, welche diesen Anforderungen
nicht cntlprechen, wild k.ine Rücksicht genommen.

O f f e r t ,
Ich Endesgef<rtigt»r, wohl,haft zu

erkläre hiemit, daß ich die Kundmachung über die
Herstellung der Schutzleuten an dcn Wildbachen in
Oberkärntin m Steinfeld und Greifenburg, dann
d>e dießfalls bestehenden allgemeinen technisch-ad-
ministrativen, so wie die speziellen Baubedingnisse
mit den betreffenden Zeichnungen, Einheitspreisen
und summarischen Kustenanschläqcn eingesehen
und wohl verstanden habe, und daß ich genau
nach diesen Bedingungen nachstehendes Bau»
objckt, und zwar
(hier »st der B a u , welcher übernommen wer-
den wil l , a/nau nach der Lizitations'Kundmachung
nebst dem Anbote, in Ziffern und Buchstaben
ausgedrückt, anzuführen) m vollständig klaglose
Ausführung zu bringen mich bereit und verbind«
lich clklare.

Zu diesem Behufe habe ich das 5" / , Vadium
pr st. . . kr. beider k.k.Kassc.
deponirt, und lege als Beweis dessen 5ük . ' das
dleßfälllge Zertificat des benannten Amtes bei.

Name des Wlchnmtts . . . . am
Name und Charakter des Offerenten.

A d r c s s e des O f f e r t e s :
O f f e r t .

F ü r die U e b e r n a h m e der S c h u h «
b a u t e n an den W i l d b ä c h e n in S t e i n -

f e l d und G r e i f e n b u r g .
A n

die löbliche k. k. Bezirkshauptmannschaft
zu Spi ta l .

Die betreffenden Versteigerungs-Bedingnisse,
so wie alle übrigen auf die Uebernahme dieser
Bauten Bezug habenden Behelfe, als: der sum-
marische Kostenüderschlag, d^s Verzeichniß der
Einheitspreise, die allgemeinen technisch - admini-
strativen Bcdingnlsse, so wie die speziellen Bau-
bedingnisse mit dcn betreffenden Plänen können
bei dem k. k. Bezirks - Bauamte Spital in den
gewöhnlichen Amtsstunden vom 7. J u n i 1854
angefangen eingesehen werden, daher auch in
Betreff uller Uebernahms - und Gegen - Verbind-
lichkeiten hier darauf hingewiesen, und nur Fol-
gendes zur Erörterung beigefügt w i rd :

1. Die Bauten werden in Paufch und
Bogen mit Inbegriff aller Arbeiten und Lie-
ferungen vergeben und die Anbote haben daher
auf die Summe, um welche ein oder der andere
Bau übernommen werden wi l l , zu lauten.

2. Jeder Bestboc, auch wenn er den obigen
Ausrusspreis übersteigt, ist für den Bestbi.ter
gleich von der Offerirung desselben bei der Ver-
steigerungs ' Kommission in jedem Falle, selbst
dann, wenn darüber neue Feill'i»lungen Sc^cc
finden sollten, bindend; für den Straß.nfond
beginnt die Verbindlichkeit aber erst vom Tage
der hohen Olts eifolglen Ratifikation des Ver-
steigerungs - Protokolles.

3. Die einlangenden Offerte werden mit fort-
laufenden Nummern bezeichnet, und erst nach
Ablchluß der mündlichen Lizitation der Reihen«
folge nach eröffnet.

Bei gleichen mündlichen und schriftlichen An«
boten har der mündliche den Vorzug, bei glei-
chen schriftlichen aber derjenige, welcher früher
der VerstelgerungS-Kommission überreicht wurde.

4. Ueber d,c Auszahlung der Veldienstbe-
beträge an den Unternehmer wild bemerkt, daß
»hm diese für jeden einzelnen Bau in zehn Raten
derart verabfolgt werden, daß der Unttrnchmer
jede Rate mit Vcrbehalt der lchten dann aus-



45«
bezahlt erhält, wenn die Bauleitung die Be-
stätigung abgibt, daß der Unternehmer durch
seine Leistungen einen der angesprochenen Raten«
zahlung gleichen Vetrag bereits ins Verdienen
gebracht hat, und daß die bis dorthin ausge-
führten Arbeiten und bewirkten Lieferungen in
allen Theilen dem Kontrakte gemäß bewerkstel«
liget wurden.

Dagegen kann die letzte Rate erst nach der
hohen Orts erfolgten Genehmigung des Collau«
daticns-Protokolles über den vollendeten Bau
flüssig gemacht werden.

5. Nach erfolgter Ratifikation des Verstei-
gerungsaktes und abgeschlossenem Bauvertrage
hat der Unternehmer die Arbeiten sogleich einzu-
leiten und derart mit Energie zn betreiben, daß
die übernommenen Bauten, ausgenommen den
Fall einer hohen Orts erwirkten Termins - Ver-
längerung, binnen 6 Monaten, vom Tage der
protokollarischen Uebergabe des Baues, kollau^
dationsfähift hergestellt sind.

K. k. Landes - Baudireklion für Kärnten.
Klagenfurt am 17. Mai 1854.

Z. 3 l 2 . » ( I ) Nr. ,762.

L i z i t a t i o n s - K u n d m a c h u n g .

Laut Verordnung der löblichen k. k. Baudi-
reklion vom 19. Mai l. I . , Z. 1235, ist die
Herstellung des Uferschutzbaues unter dem Dorfe
G i m p e l im O. ^ . I/-l—5 der Save, im Ge.
sammtbetrage von 2574 fi. 1 kr. genehmiget.

Die Ausführung besteht in nachfolgenden Lei.
stungen:

1 2 " - 2 ' - I N " Körpermaß Erdab»
grabung im Betrage von . 20 fl. 35 kr.

1 7 8 ° - 1 ' - 4 " Kubikmaß Hinter»
füllung mit zu gewinnendem
Materiale. berechnet mit . 7tt3 » 59 »

4U° 2 - W " Körpermaß Stein-
wurf mit 611 » 8 »

2 6 9 " - 1 ' - 4 " Flächenmaß Bruch-
steinpflaNer aus 12 Zoll star-
ken steinen, veranschlagt mit 1211 » 3U »

dann Beistellung und Einbettung
von 25 ^ Prismen Schotter zu
42 A Kubik-Fuß 2« » 59 »

Die öffentliche Lizitation über dieses Objekt
wird Mittwoch den 21. Juni 1854, Vormittags
von 9 bis 12 Uhr, bei der k. k. BezirkShaupt-
mannschafts Expositur Ratschach abgehalten, wozu
Unternehmungslustige mit dem Bemerken einge-
laden werden, daß jeder iiizitant vor der Lizitation
oa5 Vadium mit l28 fl 42 kr entweder im baren
Gelde, oder mittelst voclchriftmäßig geprüfter Hy'
pothekarr Versckrelbunq, oder in Ttaatöpapieren
nach dem börienmaßigen Kurse zu erlegen hat,
welches lhm, wenn er nicht Ersteher bleibt, nach
beendeter Citation sogleich zurückgestellt wird.

Eä wird vorausgesetzt, daß jedem Bewerber
zur Zeit der Verhandlung nicht allcin die allge»
meinen Bedingnisse bezüglich der Ausführung öffent-
licher Bauten, sondern auch die speziellen Verhält'
nisse und Bedingungen des auszuführenden Objektes
bekannt sind; daher die hierauf bezüglichen Akten
bis zur limitation bei dem gefertigten Amte wäl>
rend den gewöhnlichen Amtsstunden zu Jeder-
manns Einsicht aufliegen.

Offerte, mit dem erwähnten Vadium belegt,
welche den Namen und Wohnort des Offerenten,
wie auch die Erklärung enthalten müssen, daß dem«
selben alle auf diesen Bau bezughabcnden Beding«
nisse bekannt sind, und von Außen mit der Auf«
schrift: „Offert für den Uferschuhbau nächst dem
Dorfe G i m p e l im l ) . / . 1/4—5 der Save« zu
versehen sind, werden bis zum Beginn der münd'
lichen Lizitation, d. i. bis 9 Uhr Vormittags, von der
k. k. Bezirkbhauptmannschaftö.Expositur Ratschach
angenommen.

M i t Beginn der mündlichen Ausbietung wird
kein schriftliches Anbot mehr angenommen, und es
erhält bei gleichen mündlichen und schriftlichen An-
boten das mündliche, bei gleichen schriftlichen aber
der früher eingelangte den Vorzug, daher die ein-
laufenden Offerte mit Post, Nummern bezeichnet

werden. _. ^
Von der k. k. Bau - Exposttur. Ratfchach am

2«. Mai 1854.

3. 869. ( l ) Nr. 1774.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte zu TschernembI
wird dem unbekannt wo abwesenden Josef Radde
aus Thal hiemit erinnert:

Es habe das Handlungshaus Schoch «.t Frank
aus schwäb. Gmünd, durch Hm. Dr. Rosina, wider
ihn die Klage auf Zahlung des, sür auf Borg
erkaufte Waren angesprochenen Betrages pr. l0 fi.
32 kr. c. ». c „ so wie Anerkennung der dieß-
falligen Pranotation angebracht, worüber zur sum-
marischen Verhandluug die Tagsatzung auf den 24.
August l. I . , Früh 9 Uhr vor diesem Gerichte an.
geordnet wurde.

Da diesem Gerichte der Aufenthaltsort des Be-
klagten unbekannt ist, so wurde ihm Herr Johann
Virant als Curator aufgestellt, und es wird ihm be-
deutet, daß er entweder selbst zur Verhandlung zu
erscheinen, oder einen andern Vertreter namhait zu
machen, oder dem Curator die erforderlichen Be.
helfe an die Hand zu geben habe, widrigen» mit
diesem verhandelt und was Rechtens ist, erkannt
werde.

Tscherncmbl am 4. Ma i l8ö4.

3- 87». ( , ) Nr. 264ö.
E d i k t .

Von dem l . f. Bezirksgerichte Gurkfeld wird
bekannt gemacht:

Es sei in der Ertkutionssache des Herrn Anton
Alex. Grasen von Auersperg zu Thurnamhart, ge.
gen Franz Ieuschmt von Razhjavas, pkto. eines
Urb. Rückstandes pr. 23 fi. 4 5 ^ kr. c. 5. c., die
exekutive Feilbielung der, dem Letztern gehörigen,
im Grundbuche der Herrschaft Gurkfeld äuli Dom.
Nr. l4 vorkommenden, gerichtlich auf l l l fi. be
wertheten Halbhube in Razhjavas bewilligt, und
die Vornahme derselben auf den 27. M a i , 27.
Juni und 27. Jul i l. I . , jedesmal Vormittags 9
Uhr in loco der Realität mit dem Anhange ange-
ordnet worden, daß die obige Realität erst bei der
3. Feilbietung, auch unter oem Schätzungswerthe
hintangegeben werden wird.

Der Grundbuchsextratt, das Schätzungsproto,
toll u. die Lizitationsbedingnisse können hiergerichts
eingesehen werden.

Gurkfeld am 26. März 1854.
Z. 2645.

Zu der auf den 27. d. M . anberaumten I . Feil-
bietung ist kein Kauflustiger erschienen, daher
am 27. Juni zur zweiten Versteigerung ge»
schritten rvtld«« nnrd.
H. k. Bezirksgericht Gurks«id am »o. M a i l 854.

Der t. t. Bezirksrichtlr:
S ch u l l e r.

Z. 879. ( l ) N l . 2384.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Wartenberg wird
hiemit bekannt gemacht:

Es sei über die Klage der Maria Ustar von
Sluma d« l>r»e5 13. Mai 1854, Nr. 2384, auf
Ersitzung der, dem Lukas Lousche zu Sluma H N r .
15 gehörigen Ackerparzellen im Grundbuche Tulstein
Reklf. N l . »58, die Tagsatzung auf den 5. Sep.
tember I. I . , Früh um 9 Uhr angeordnel.

Das Gericht, dem der Aufenthalt der Beklagten
unbekannt ist, hat ihnen auf ihre Gefahr und Kosten
d«„ Herrn Georg Kolbe von Watsch als Cut-alor
acl Ä^tum bestellt, mit welchem die angebrachte
Rechtssache nach den bestehenden Gesetzen verhandelt
werden würde.

Dessen sind sie nun zur eigenen Verwahrung
ihrer Rechte mit dem Bemerken verständiget, daß
sie zu rechter ^eit entweder selbst zu erscheinen, oder
einen andern Sachwalter bestellen, oder dem bestellten
Curator ihre Behelfe an die Hand kommen lassen,
überhaupt im ordnungsmäßigen Wege einzuschreiten
haben, widrigens sie sich die Folgen ihrer Verab
säumung selbst zuzuschreiben haben werden.

Wallenberg am 13. M a i 1854.

3 . ^80 . (1) Nr. 2458.
E d i k t .

Von dem k. r. Bezirksgerichte Wallenberg wird
hiemit bekannt gemacht:

Es habe Anton Merzhur von Dr i t ta i , gegen
Apollonia Miklizh von Dri t ta i , die Klage auf Ver-
jährt. und Erloschenerklärung des für sie un Grund-
buch« B . V. M . zu Drittai zub Urb. Nr. 2 ! vor-
kommende Realität seit 13. Dezember 1797 intab.
Heiratskomratte vom 2. Februar »797, ob 50 Kro-
nen D. W. und der sonstigen ihr zustehenden Rechte,
unterm ,6. Mai l. I . «ut, Nr. 2458 eingebracht,
worüber die Tagsatzung auf den 12. September
l. I . Früh um 9 Uhr vor diesem k. k. Bezirksge.
anberaumt worden ist.

Nachdem nun Apollonia Miklizh und ihre Er-
ben unbekannt wo abwesend sind, so hat man
ihnen in dieser Streitsache den Herrn Ignaz Ra-
bizh von Tusstein deigegcben.

Wovon sie mit dem Bemerken verständigt wer»
d t n , daß sie zur Tagsatzung entweder selbst zu er-

scheinen, oder aber bishin die nöthigen Behelfe zu
lhrer Vertheidigung diesem ihrem Kurator oder ei«
nem andern Bevollmächtigten an die Hand zu ae.
ben wlssen werden.

Wartenberg am I6. Ma i 1854.

Z. 854. (2) Nr. 26,6.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Reifniz wird
bekannt gemacht:

Es sei mit Bescheide 8. Mai , 8 5 1 , Z. 26 l 6
in die exekutive Feilbietung der. dem Matthäus Ada!
mitsch gehörigen, im vormals Herrschaft Neifmzcr
Grundbuche 5uk Urb. Fol. 90? erscheinenden Rea-
lität zu Brück! Nr. 3l und einiger Firnisse, we.
gen dem Jakob Pakisch von Brückl schuldige 350 st.
c 5. o aewilligct, und zur Vornahme die erste
Tagfahrt anf den l2. I u m , die zweite auf den
»0. Jul i und die dritte auf dei, 14. August >854,
jedesmal Früh 10 Uhr im Orte Brückl mit dem
Bemerken angeordnet worden, daß die Realität
und Fährnisse erst dei der dritten Tagfahrt auch
unter dem Schätzungswerthe pr. 1423 st. 45 kr.
werden hintangegeben werden.

Der Grul,dbucl)6tM'akt, das Schätzunggpro-
locoll und die Bedingnissc können hicramls eilige,
sehen werden.

Reifniz am 8. Ma i »854.

Z. 856. (2) N l . 2426.
E d i k t .

Vom kais. kömgl. Bezirksgerichte Reifoiz wird
bekannt gemacht, daß die bereits unterm 22. Fe-
bruar 1854, Nr. Ext). 1109 bewilligte, jcdoch
sistirte exekutive Fcilbictlmg der, dem Andreas
Gornik gehörigen, im vormals Herrschaft Rcifnizer
Grundbuche 5uk Urb. Fol. > 106 erscheinenden Rea-
lität in Gora Nr. 25, wegen dem Anton Lolischin
von Oberdorf schuldigen 64 fi <-. 8. c. . re!,ssumirt,
und zu deren Vornahme die erste Tagfahrt auf den
10. Juni., die zweite auf den 8. Jul i und die dritte
auf den ?. August l 8 5 l , jedesmal um l0 Uhr
Früh im Orte Gora abgeordnet wurde.

Reifniz am l . Mal i854.

3. 859. (2) Nr. Zgöl?
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Großlaschilsch
wird dem Andreas Schmderschitsch, als gesetzlicher Elbe
des den 10. April !853 vristorbenen Mathias
Schnidcrfchitsch aus Zesta aufgefordert, binnen Ei-
nem Jahre, von dem untcnangesetzten Tage an gerech»
Net, sich l?ei diesem Bezirksgerichte zu melden, und
unter Ausweisung seines gesetzlichen Erbrechtes seine
Erbsertlärung anzudringen, widrigens di« Verlas»
scnschaft mit Jenen, dic sich bereits erbserklart haben,
verhandelt und ihnen eingeantwortet, der nicht an°
getretene Theil drr Verlassensckaft aber vom Staate
als erblos eingezogen würde, und dem sich allfäl«
lig später meldenden Erben seine Elbsansprüche nur
so lange vorbehalten bleiben, als sie durch Verjäh.
rung nicht elluscken wären.

Großlaschitsch den 17. Ma i 1854.

3. 860. (2) Nr. 3303.
E d i k t .

Von dem k. k Bezirksgerichte Großlaschilsch
wird hiemit bekannt gemacht:

Es sei in der Erekutionss.'chc des Stefan De.
bellak v0l> Bukouze, gegen Anton Schmderschitsch
von Mallavaß, wegen aus dem gerichtlichen Ver»
ftleiche vom »9. Ma i v. I . , 3. 2803, schuldiger
!00 fi. c. 5. c., die exekutive Feilbielung der, dem
Letztem gehörigen , dem Grundbuche von 3obelsberg
5ul> Rektf. Nr. 44 inliegenden, auf »277 fi. 40 kr.
gerichtlich geschätzten Haldhubc in Mallavaß bewil.
liget, und zu deren Vornahme die erste Tagsahung
auf den 7. J u l i , die zweite auf den 7. August und
die dritte aus den 7. September d. I . , jedesmal
Früh 10 Uhr vor diesem k, k. Bezirksgerichte mit
dem Beisatze anberaumt worden, daß die Realität
nur bei der dlittcn Tagsatzung auch unter dem
Schatzungswerthe hintangrgeben werden würde.

Das Schätzungprotokoll, die Lizitationsbeding.
nisse und der Grundbuchsextrakt können täglich hier»
amts eingesehen werden.

Großlaschilsch den 15. Ma i 1854.

3. 858. (2^ Nr. »226.
E r i n n e r u n g .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Großlaschitsch wird
hiemit bekannt gegeben, daß die Verständigung von
der Löschung des, auf der, dem Grundbuche von
Ortenegg 5ud Urb. Nr. 9 l inliegenden Vicrtlhube
des Stefan Klaus in Podpollane, lür Sebastian,
Friedrich superinlabulirten Schuldscheines vom !9.
Juni 1835 pr. 72 fi., und des auf derselben Rea-
lität für Johann Klaus intabulilten Uebcrgabsve»
träges vom 19. April ,837 pr. 100 fi., wegen un.
bekannten Aufenthaltes dieser Tabularglaudl^er, so
wie deren all fälliger Rechtsnachfolger, zu Handen
des für dieselben bestellten ^ u r a w ^ ^ g^«,» )0»
sef Sakreischek in Pousello, geschehen sei.

Großlaschilsch den 10. Ma l »854.



V örsenbericht
aus dem Abendblatte der listerr. kais. Wiener-Zeitung.

Wien l . J u n i M i t t ags l Uhr.
Die Börse zeigte hmte wieder eine sehr geringe Geschäfts-

thätiqfeit.
Die Gffcktenkmse behaupteten sich fest.
b°/<, Metall variirten zwischen 8 5 ' / , " ^ / . '
Neues Lottcrie-Anlehen »1 ' / . . ^ ' / . -
Nordbahu-Atticn 214—'/,-
Bant-Mticn12l)8—!2l0. <^. « . . , .
Fremde Wechsel und Komptanten waren nicht stark begehrt,

und gegen gcsttln etwas niedriger.
Gold war namentlich bedeutend flauer.
Amsterdam 1 1 3 ' / , . - «ug«bur« 136'/ . . — Franlfurt

435'/,. - Hamburg ,00'/.- " Livorno 122'/. Brief. - Lon-
don 13.14 Gclb. — Malland 135'/. Brief. — Paris 15»'/.-
Staatsschulbverschreibunatn zu 5 °/ 85 ' / . ^ ^ 5 ' ' / l .

betlo .' ». L. „ 5° / . 106'/ .-107
detto Moggniher m. R. „ 5 "/, 91 ' / . — 9 1 ' / .
detto ,, ,. ^ ' / .7° 75 ' / . -75 ' / .
detto ., .. 5 7° 6» ' / . -68 ' / .
detto v . I . I860 m.Rückz. 't °/. 8U-89 '/.
detto 1«ü« „ 4 7« 88-88' / .
detto „ 2 7o 56-56'/.
detto „ 2'/.7« 43-42'/.
detto „ 1 7 . — "

Vrundentlast..Oblig. N. Oester. zu 5 7« 85 ' / . - 84 '/.
detto anderer Kronländer 82'/.—8^

Lotterir-Aulchtn vom Jahr« 1«34 225—22?
dctto betto »839 122'/.—«22 7.
oetto detto 1855 9 1 7 . . — ^ 7.

Vanco-Obligationen zu 2 ' / , ° / ^ 57 - ^8
Obligat, des L. V. Vlnl. v. I . 1850 zu 57» ^04 '/.—it)4 7,
Bant-^lltien mit Bezug ftr. Stück 1210—121»

dctto ohne Bezug 1046- i0 '8
detto neuer Emission 9^9—950

«Scomptebanl-Aktiell 94—94 7.
Kaiser FerdinandS-Nordbahn 214—214 '/.
Nicn'R^abcr 8 3 - 8 3 ' / .
BiidweiS-Linz-Ginundner 275—27?
Prcßb. Tyrn. Oiscnb. 1. Tmiss. 15—13

2. „ mit Priorit. 30-25
Otdenburg-Wicn-Neuftädter 23—53 7,
Dampsschiff-Attien 542—545

dctto 11. Tmiffion ^ —
detto 12. do< 535-537
detto deS Lloyd «02-605

Wiener-Dampfmühl-Nciicn 131—132
lloyd Prior. Oblig. (in Silber)

5 7. 102-102' / ,
Nordbahn detto 5 7« 91—9l 7.
Gloqgniher drtto ü°/» 84 -84 7,
Donau-Dampfschiff dctto b°,. 87—8»
lf°mo Rentschcine 13-13 7.
Eflerhüzy 40 ss. Lost 85 '/.»-85 7,
Windischgräh-Lose — —
Waldstcm'sche ^ 29 7 . -29 7.
Ktglcvich'sche „ 10—10'/.
Kais. »ollwichtige Dukaten-Agio 41 7.—41"/ , .

Telegraphischer Kurs«Bericht
der Staatspapiere vom 2. J u n i l854.

Staatsschuldverschrcibungen . zu 5 M . (in CM.) »5 1Z/l6
dltto 4 l /2 „ ., 753/4
dctto « 4 „ ., 69

Darlehen mit Verlosung v. I . 1^9, für 100 fl. 122
Anleihe vom Jahre 1854 91 3/lS st. in C. M.
Aktien der Niederüsterr. Tscompte-Gt-

sellschaft pr. Stück zu 500 «. . . . 471 1/4 st. in ss. M.
Nanl-Actien pr. Stück 121U si. in C. M.
Aktien der Kaiser Ferdinands-Nordbahn

zu 1000 fi. l5. M. ohne Dividende . 214« 1/2 st. in C. M.
Aktien der Budweis-Linz-Gmundner Bah»

zu 250 ft. (5. M 275 ft. »n C. Vi.
Aktien der östcrr. Donall-'DanlPfschiffahrt

zu 500 ft. 6 . M . . . . . . . 5^5 fl. in C. M .

Wechsel K u r s vom 2. J u n i 1854.

Augsburg, für 100 Gulden Cur. Guld. 135 3/5 llso.
Frankfurt a. M . lsür 180 fi. südd.Ver-)

einö Währ. in, 24 l/2 st. Fuß, Guld.) 135 1/2 Vf. 3 Monat.
Hamburg, für U>0 Mark Banco, Guldeu 100 1/8Bf. 2 Monat.
Livorno. für 300 ToScanischeLire.Guld. 1311/2 Bf. 2 Monat.
London, für l Pfuno Sterling, Gulden 13-9 Vf. 3 Monat.
Mailand, für 300 Ocstur. Lire. Gulden 135 1/2 Vf. 2 Mvnat.
Paris fnr 300 Franken . . Guld. 1591/4 2 Monat.

G o l d - und S i l b e r - K u r s e vom 1. J u n i 1854.

G,ld. Brief.
Kais. Münz-Dukaten Agio . . . . 411/8 413/8
detto Rand- detto „ . . . . 41 41 </4
(!c»ll! i»1 inarco „ . . . . 4 l —
Napoleons d'or „ . . . . 10,44 —
Eouuraina d'or „ . . . . 18.20 —
Nuß. Imperiale „ . . . . 10.5« —
Friedrichs d'or i t 20
Engl. Sovereigns „ . . . . 13.20 —
Eilbtragio 353/4 357/8

Verzeichniß der hier Verstorbenen.
Den 25. M a i 1854.

Johann Zhllber, Schlossergeselle, alt 30 Jahre,
in der Kapuziner-Vorstadt Nr. 12, an der eitrigen
kungensucht.

Den 26. Maria Heß, Näherin, alt l8 Jahre,
in» Zivils Spiral Nr. l , am Zehrsieber.

(Z . Laib. Zeit. Nr. l27 p. 3. Juni l854).

Den 28. Elisabith Kappel, Inwohnerin, alt 75
Jahre, in der Stadt Nr. 226, am Zehrsieber. —
Dem Herin Josef Bobmtsch, gewesenen Kaufmann,
seine Tochter Gabriela, alt 13 Jahre, in oer Sladt
Nr. 64, an der Skrophclsucht. — Helena Schweig/
hofer, Bnrgerstochter, alt 64 Jahre, in der Stadt
Nr. 146, an der Abzehrung. — Dem Herrn Franz
Harlch, Kleidei-machelilieister, s«in zweitgebornes Zw>l.
lingskind, Franz Philipp, alt 13 Monate, m der
Stadt Nr. 66, am Wasserkopf. — Dem Johann
Pelritsch, Zimmermann und Hausbesitzer, seine Toch-
ter Maria, alt 24 Jahre, in der St, Peters - Vor-
stadt Nr. 109, an der Lungentuberkulose.

Den 29. Frau Maria Hradeczky, k. k. RachS.
und ivül'gelmeistels.'Witwe, alt 65 Jahre, in der St .
Peters-Voistaot Nr. l46 , an der Üungenlahmulig.
— Dem Pongerz Kloppe, Vcizehlungsiieuer-Auf-
seher, sein Kind männlichen Geschlechtes, alt l Mmure,
nothgetauft, in der Stadt Nr. 24, an allgemeiner
Schwäche.

Den 20. Dem Herrn Ferdinand Mahr, Vor-
steher des Handlung Institutes, sem Kmd Maria,
alt 7 Monate, in der Stadc Nr. 237, an Fiais.n.

Den 31. Dem Anton Sadnik, Schlossergesellen,
sein Kind Anton, alt 2 Stunden, in der St, Peters-
Vorstadt Nr. 45, an Schwäche.

D«m Herrn Andrea) Poiotschnig, AushilfSbeam.-
ten bei der k. k. G>undenclastungs.Kommission, sein
Kind Johanna N,p., alt l4 Monate, in der Stadt
Nr. 39, an Fraisen.

Anme ikung . J in Monate Mai l854 sind 78
Personen gestorben.

Getreid - Durchschnitts- Preise
in Laibach am 3 l . Mai 1854.

Marktpreise, Magaz inS-
E i n Wiener Metzen 'p " l se .

" f t . j kr. fi. j k r . " '

Weizen . . . — — 7 50
Kukurutz . . . — — 4 50
Halbf rucht . . — ^ - 6 24
K o r n . . . . 6 24 6 12
Gerste . . . . — —. 3 44
Hirse . . . . — — 4 48
Heiden . . . — — 4 36
Hafer . . . . 3 — 3 —

Z. 3 l l . ^ (3) Nr. 2850.

Kundmachung.
M i t heutigem Tage beginnt die vorherbcstan,

dene Feuer-Alarmirung durch Kanonenschüsse derart,

daS bei einer Feuersbrunst ,n der Stadt D r e i ,

in den Vorstädten Z w e i und außer der Stadt

in dem Rayon der Observirung E i n Kanonen»

schuß abgefeuert weiden.

Die SignaUsirung mittelst des Sprachrohres

und der Ausstellung der Fahne beim Tag und

der Laterne bei der Nacht von den Wachthürmen,

dann die Indizirung mittelst Anschlagens auf

dle Alarmglocke, wird wie bisher beibehalten.

Magistrat Laibach am 3 l . Ma i 1854.

Z. 3l»4. » (3) Nr. I W 8 .

M i t Bezug des §. litt der Gemeindeordnung

für die Stadt Laibach, erliegt die Stadtkasse-

Rechnung für das Jahr 1853 durch 14 Tage

hieramls zur öffentlichen Einsicht.

Stadtmagistlat Laibach am 2U. M a i 1854.

Z. 883. ( l )

N«5rige.
Am landwilthschafllichen Polanahofe ist so-

eben sehr schöner R i g a e r L e i n s a m e n ange«
kommen und der Mctl ing zu 4 st. 3tt kr. zu
bekommen.

Ferner ist daselbst zu bekommen: G y p s ,
bester Qual i tät, der Zentner zu 1 si.; R a y
gras zu 15 kr.; H o n i g g r a s , T i m o t h e u s -

g r a 5 und Gemisch der besten Grasarten zu
2U kr.; W i e s e n f u c h s s c h w a n z zu 3N kr. pr.
Pfund; E s p a r s e t t k l e e zu 15 kr.; ungar.
Luzerne zu 28 kr. und französischer L u z e r n e n
klee zu 34 kr. pr. Pfund; dann T a n n e n » ,
W e i ß b u c h e n - , R o t h b u c h e n - und Eschen«
samen zu 20 kr.; A k a z i e n » und Fichten«
samen zu 3U kr.; Lärchen« und We ißdo rne
samen zu 4U kr., S c h w a t z - und W e i ß «
F ö h r e n s a m en zu 48 kr. pr. Pfund.

Z. 8<l5. (2) '

Verwahrung!
Da nur ich G»f»rt gte aUein Eissenthümerin

des Kleeblatt's^el, Mei.rhofts an der Pollana,
so wie dcr sammtlichl'n übrigen Realitäten bin,
so erkläre ick h'emit zur Warnung Jedermanns
ausdrücklich, daß die aUfaUlgcn Pacht- oder
Miethmltragc nur durch mich durchgeführt werden
können, und daß ich somit alle derlei oh„e meine
schriftliche E>»nv>U>gung geschlossenen Verträge
für mich als d u r c h a u s n icht b i n d e n d aner-
kenne.

Radmannsdorf am 28. M a i l854 .
Maria Urch,

RealiMlnbcsiherin in Laibach.

F^tti. (2) '

Villiaer Vcrkauf ftcirischcr
Eigenbau - Wcinc.

Wegen baldiger gänzlicher Uebersied-
lung von Laidach nach Wien, sino äao
Eimer steirische Eigenbau-Weine guter
Qualität und rein gehalten, in Schischka
bei Laibach eingekellert, um einen beson-
ders billigen Pre is , und zwar, nur in
der ganzen Parthie, gegen gleich bare Be-
zahlung zu verkaufen.

Dle Weine können bis ,. September
l654 in dem Keller in Schischka liegen
bleiben.

Nähere Auskunft ertheilt täglich bis6
Uhr Morgens der Eigenthümer. Logls im
Kauß'schen Hause ersten Stock, Thür
Nr. 2, nächst vem Postgebäude zu Lai-
bach.
3. 853. (2)

Laut hoher k. k. Statthaltern-Ver-
ordnung vom î ) d. M . , Z. 56^9, wurde
ich angewiesen, die Verpachtung des Spe-
zerei-, Elfen- und Nürnberger-Warenge-
schaftes selbst zu wlderrufen, welcher h.
Verfügung ich hiemit nachkomme.

Da ich das Geschäft jedoch aufzuge-
ben gedenke, so will lch mein sämmtliches
Warenlager zu den äußersten Preisen aus-
verkaufen, wozu ich dle geehrten Bewoh-
ner der Stadt uno Umgegend zur zahl-
relckcn Abnahme einlade.

Zugleich ist mein Haus zu S t . M i -
chaeli, bestehend aus tt Zimmern, 2 Kam-
mern, Handlungsgewöldc, 2 Magazinen,
2 Kellern, Speisekammer, Küche Holz-
lege, S ta l l , Wagenremise nebst einem
kleinen Garten in Pacht zu nehmen.

Neustadtl am 26. Mai i»5ä.
I o h . P a u l M a h o r c i c h .

H. 882.

Ein dressirler, 1 1)2 Jahr alter
Vorstehhund, von der bekannt vor-
trefflichen Istrianer Race, ist am
landwlrthschaftlichen Polanahof sehr
billig zu verkaufen.
Z. 886. ^ " " "

A n z e i g e .
Das Gasthaus „ zum schwar-

zen A d l e r , " in der Gradischa-Vor-
stadt, lst von heute an eröffnet, wo
stets für gute Getränke als auch für
die Küche am besten gesorgt wird.



562
Z. «?0. ( , ) Nr. 1775.

E d i k t .
Von dem k. k. Bezirksgerichte zu Tschernembl

wird dem unbekannt wo abwesenden Johann Spitz-
nagl aus Scköpfenlag, hiemit erinnert:

Es habe das Handlungshaus Schoch et Frank
aus Sckwablsch-Gmund, durch Herrn v r . Rosina,
wider ihn die Klage wegen Zahlung einer Waren-
forderung pr. l6 fi. 4tt kr. exekutive angebracht,
worüber zur summarischen Verhandlung die Tag-
satzung auf den 24. August l. I . , Früh um 9 Uhr
vor diesem Gerichte angeordnet wurde.

Da dem Gerichte der Aufenthaltsort des Be-
klagten unbekannt ist, so wurde ihm Herr Johann
Virant in Tscherncmbl als Kurator auigestellt und
es wird im bedeutet, das er entweder selbst zur
Verhandlung zu erscheinen oder einen andern Ver-
treter namhaft zu machen, oder dem Kurator die
erforderlichen Behelfe an die Hand zu geben habe,
widrigens mit diesem verhandelt und was Rechtens
ist, erkannt werden würde.

Tschrrnembl am 4. Ma i »854.

Z. 87 l . ( I ) Nr. l776.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte zu Tschemembl
wird dem unbekannt wo abwesenden Johann Ja-
ketizh a'̂ s SiUe, diemit erinnert:

Ek habe das Handlmiashaus Schoch et Frank
aus Schwäbisch. Gmünd, dulch Herrn Dr. Nosma,
die Klage auf Zahlung des, für aus Borg genom-
mene Waren angesprochenen Betrages pr. l l fi.
7 kr. crekutivc angebracht, worüber zur summari-
schrn Verhandlung die Tagsatzung auf den 24. Au-
gust l. I . Früh um 9 Uhr vor diesem Gerichte an-
geordnet wurde.

Da diesem Gerichte der Aufenthaltsort des Be-
klagten unbekannt ist, so wurde ihm Herr Johann
Virant in Tsckernembl als Kurator aufgestellt und
es wird ihm bedeutet, daß er entweder selbst zur
Verhandlung zu erscheinen oder einen andern Ver-
treter namhaft zu machen, oder diesem Kurator die
erforderlichen Behelfe an die Hand zu geben habe,
widrigens mit demselben verhandelt und was Rech,
tens ist, erkannt würde.

Tsckcrnembl am 4. Ma i »854.

Z. 874. ( I ) Nr. 1779
E d i k t .

Vom k. k. Bezirksgerichte zu Tschernembl wird
dcm unvelannt wo abwesenden Georg lüischal, aus
Voniichloß N i . 7 , h^mil ennnerl.

Es habe Peter B'sckal »ciioi-, von Vornschloß,
durch ^»rrrn I ) r Nosina, w>der ihn die Klage «uf
Zahlung de« ihm von Margaret!) Bisckal zedirm,
Orvschaltslorperuna, pl 25 fi aog.br.ichl, woiub"
zur imnmarischen Verhandlung tie Taqsaynng au>
den 24. August l, I . , F'ül, um 9 Uhr uor diesem
Geiiclte angeorllut wurde.

Da diesem G>nchle der Aunnthaltsort des Be
flauten unbekannt ist, so wurde ihm Herr Johann
Viranl in Tschcrnembl als Kurator aufgestellt, und
es wird dem Beklagten hiemil bedeutet, daß er zur
Verhandlung enlweder selbst zu erscheinen oder einen
andern Vertreter namhaft zu machen, oder dcm
beNeUttN Kurator seine Behelfe an die Hand zu
geben habe, widria/ns mit diesem verhandelt und
was Rechtens ist, erkannt würde.

Tsckernembl am 4. Mai 1854.

Z. 86». (2) Nr. 32l6.
E d i k t

Von dem k. k. Bezirksgerichte Großlaschilsch wird
hiemit bekannt gemacht:

Es sei in der Erekutionssache des Georg De-
bellak von Perleßje, gegen Barlhelma DebeNak von
Skerlouiza, wegen aus dem gerlchtlichen Vergleiche vom
3. Juni v. I . , 3 . 3 l 2 8 , schuldiger 100 si. c. z. c.,
die erekutive Feilbietung der, dem Letztem gehörigen,
dem Grundbuchc von Auersperg ^ul) l!rb. Nr. 839,
Rektf. Nr. 702 inliegenden, auf ,042 fi. gerichtlich
geschätzten Halbhube in Skerloviza bewilliget, und
zu deren Vornahme die I. Tagsatzung auf den 4.
J u l i , die 2. auf den 4. August und die 3. auf den
4. September d. I . , jedesmal Früh lO Uhr vor

, diesem k. k. Bezirksgerichte mit dem Beisätze ange.
ordnet worden, daß die Realität nur bei der drit-
ten Tagsatzung auch unter dem Schätzungswerthe
hintangegeben werden würde.

Dab SchätzungsprotokoU, die LizitationSbeding/
nisse und der Grundvuchsextrakt können täglich hier-
amts eingesehen werden.

G^oßlaschitsch am 14. Ma i !854.

3 ^ 2 9 . (4) "

Anzeige.
I m Bräuhausc „am ftrünen B e r g "

ist von jetzt und bis zum Monate Sep-
tember 0. I . fthr gutes Lagerbier, auf
baieriscke Art in den Monaten Dezember
und Jänner eingebrauet, und zwar auf
das Land zu 5 fi. 3o kr. pr. Eimer und in

der Stadt 6 fi., frisch aus dem Eiskeller
taglich früh von b Ubr; ferner sind all-
dort 2000 Merling sehr gutes Winter
Malz il 2 si. 5o kr. pr. Mlr lmg, so wie
auch ci'cll 200 Eimer /gradiqcr Ejslg/ ü
3 ss pr. Eimer, sowohl weiß als roth,
zu haben.

—I — ^
Kundmachung.
Am Mittwoch den 7.' Juni

d- I wird die sogenannte Ko-
ren'sche Prula-Wiese, in der
Karlstadter-Vorstadt, und zwar
in der Früh um 9 Uhr an Or t
und Stelle im rizitationsweqe
zur heurigen Abmahd verpach-
tet werden. ^

Laibach am 1. Juni 1854.
Z. 783. (ll)

Franzbranntwein u. Halz,
o d e r

W. Lee's Universal-Heilmittel
gegii» ilnn'i'e und ausieic Ki'cnikheite», z. B. gegen
?lugl'!l<!,tjlindunge», Brand, Halscntjimdmlgcn, Gicht,
Harthöii^keic, Hil'iieittzmidung^n, Kopfleidei,, Krebs-
schäden, Nückĝ athschmerzc» , Neiveo^lfalle, Ohi'en-
schmelzen, Nhenmatisnuis, Uliterlcibsetltzllndllnssen,
Zahoschllleszen, Brandwunden, VelN'nudungen aller
Att :c.

Preis ,5 kr. E M.
^IZ^ W i l l i a m Lee's Mittel ist in England ,md

Frankreich nn't dcm ungeh '̂ueiiieii Beifall auf-
genommen worden, und sollle namentlich auf
dem Lande in keinem Hanse fehlen.

Zu haben bei ^soly. tz^l«,»tl,»l in Laidack

und bei ^ , » ß . HV«p»»i!»tok in Neustadt!.

Z. 877. (2)

Im Hause Nr. 69 auf der neuen
Welt, v i ^ ^ v i . des Kollseums, sind
3 meudllrte l̂mmer sammt Küche,
Keller, Stall auf k Pferde und Holz-
lege stundlick zu veraeben.

Das Nähere im Hause selbst m
erfahren.

Z. 857. (3)

Ein Steierwagen,
einspänniges, wird zu kaufen gesucht.

Das Nähere erfährt man lm Zei-
tungs-Comptoir.

3. 745. (4)
• Q A A A Ä A A Ä A P D I \ QÄÄAA.O.ÄAAP

I c< % Packche« £ Suin deBoutcmanl's ^ 7 . Päckchen £

c< * )e aromatische 3 * ß
3 Wk, .C.M.g . ^ O k r . C M . ^

«owiimt vennöoo ihrt;r anerkannten Z w i ' c k -

iniäHsi^Ii« ii znr (Jonservirung der r/iälmck

und des %alniflt>iscli<?s und ihrer wesentlichen

Vopjtiijjc» vor all den vereclncdetien Zahn-
p u l v e r n , eine sich immer steigernde rühm-

liche Anerkennung in den weitesten Kreisen und

islauf den gutachtlichen Antrag des kön. Ober-

Medic i n a I - A ii 8 s c h i i sse s neuerdings auch

von dem Kön. bill er. Staats-Hliiiitttcriuin
p r i v i l c g i r t worden. — Das a l l e i n i g e De-

pot von I>r. Nuin <lo Ilouleiiiar«r«%atiii-
Seifc» 1'iir L a i h a c h befiudel sich bei A l o i s

Kai s e i „zum Feldmarschall Graf Radetzky ,"

so wie in KI a g e n f ü r t beim Apotheker Anton

Be i n i l / , in T r i e s t beim Apotheker Z a m p i e r i

und in V i l l a c h bei Mathias F ü r s t .

Z. 82?. ^3)

A n t ü n d i g u lt g

der Cur -Ans t a l t
zu Vcllach in Knrntm.

Diese besteht im Trinken der verschiedenen Sauerbrunnen, mit oder ohne Molken, dann
der guten süßen Felscnquelle; ferner im Baden in dcm obdenanntcn Sauerbrunnen nach ver-
langten Graden, in Kesseln oder mit Stahl gewärmt; dann im kalten Flußwasscr und den
Sturzbädern aus der Felsenquclle.

Die Preise der Zimmer, Betten und Bäder können in der Cur-Ansialt eingesehen werden.

Frisch geschöpfter Vellacher Sauerdrunn ist bet den Herren Sim. I .
P e ß i a k <̂  S ö h n e in Laibach zu haben.

Glara Peßiak.

3. 862. (3)

Die Buchhandlung von z ^ , » . v . »«<»»>»»«»>'>' «b «?. U t l » , » , o r « m Lalbach elsucht um ze,,

t l ge B e s t e l l u n g auf die <»mal i m M o n a t erscheinende, a n e r k a n n t bi l l igste, beliebteste und

prachtvollste O r i g i n a l P a r i s e r D a m e n - M o d e n » und Mnslerze i tnna. , nedst Kleider-

M a g a z i n :
Q u a r t a l p r e i s e : C X ^ C^W> Ä > t ^ l k W ^ Unte rsch ied

« ft, f«r d„ A,.««°b. Nr, ., A H t . M W ^ ^ ^^7^^2".r«^rir,: ,
i fi. für die Ausgabe Nr. 5, ^ ^. ^. ^ . ^ < ^ , ^ ^ Kunstblatter. Text- und Mufterbö«

Direkt dlllch Post 2c, kr. mehr. I I I . Quar l l l l . ^lull M5 dejNlMUer l 8 5 4 . gen sin^ bei alle,, gleich.
H / I . F l R l l « » ^ » » ^

Fast alle ähnlichen deutschen Journale entnehmln Kopi,u daraus, und erkenne" dadurch am Neste« de»
v r i g l u a l ' W e r t h der I r i e an. I n der That smd auch deren Reize zauberisch fesselnd dnrch die von k t i»
u e m derartiaen Unternehmen so prachtvoll ssebot,ne» kolor echten P a r i s e r K u n s t b l ä t t e r n (iiber 2«o M « ^
kollüms. über 100 MautiUcn, Hüte. Häuvchcn :c., über 5o kolor. Tupfmusler. über ,o°o Zelchuungen !,«!» , ^ ^ l '
ken, Stricken, Häkeln :c. , über 5o Kleider,Patronen in natürlicher Eiöße, über 25 Familienwavpeü. ä" ^ " ' ! ' ^
schulen weibl,che'r Arbeiten, 77 Vogen Unterhaltungs'Leetüre, Anzeiger u. s. w- u. l- w.) zu dcn unglaubix". »le-
deren Pre isen.

» M W » ^ ' E r s t e r " ^ a h r g a n s t l » ^ 9 . " S t a t t ' , » Muswboq«», st„l> i5 G^reb'ld«"- j " . . / ' . ' ^ " I r i»«
^ « R M K R l D « Formale"(auöqeführt vom öster reich, ü l o y d in T r i üs t ) be,gegeben; cr entya'l.

20 color, und schwarze Stahlst iche, , I ^ i , i5»sn s ^ l i ! ( I < 3 N
3<i Bogen T e x t (,o Novellen, 25 D>ch-> im Preise vo„ ^ U ^ l i l ^ " ^ ^ .

Die L e N g ! ! . d e 7 ^ n s t ^ . s t a l t des dsterr. ^ o y d ^ zu ^ h m > i ^ ^
Worte beizufüqeni daß aber der P r e i s von 1 f l . f ü r das Ganze ^ede c^rwa l u n g u v e l t r U s t . u ^
ler l i e g t w o h l ke inem Z w e i f e l , vnd dürfte daher der Vorrat!? bald pergrche" «m.


